
Von unserem Redakteur
Michael Rabba

OSTERHOLZ-SCHARMBECK. Meyerhoff
kann mit Fug und Recht von „Tradition und
Kontinuität“ sprechen – das Möbelhaus be-
steht seit 80 Jahren. Geburtstag ist am 1.
März – an diesem Tag im Jahr 1928 grün-
dete der Polstermeister Wilhelm Meyerhoff
mit seiner Ehefrau Käthe einen Polsterbe-
trieb an der Neue Straße, der zur Keimzelle
des heutigen Unternehmens wurde. 80
Jahre sind zwar kein Jubiläum, allemal
aber Anlass zum Jubeln. Auch seine Kun-
den möchte Meyerhoff mitjubeln lassen.

Gefeiert wird am Freitag, 29. Februar,
Sonnabend, 1. und am verkaufsoffenen
Sonntag, 2. März, mit vielen Aktionen und
Sondergeboten. Bei einem Gewinnspiel lo-
cken Torfkahnfahrten als Preise, Hobby-

künstler präsentieren handgearbeitete Aces-
soires, am Sonnabend und Sonntag dreht
sich – umrahmt von einem „Budenzauber“ –
ein Kinderkarussell, und auch Kasper sorgt
dann jeweils um 14, 15 und 16 Uhr für Stim-
mung bei den kleinen Geburtstagsgästen.

Auch im Jahr 1934 war die Stimmung gut
bei den Meyerhoffs. Die Polsterei war erfolg-
reich, inzwischen auch ein Möbelgeschäft
hinzugekommen, und die Räumlichkeiten
an der Neue Straße reichten nicht mehr aus.
Neue Adresse wurde die Bahnhofstraße.
Der Zweite Weltkrieg brachte dann auch
über die Meyerhoff-Familie Leid: Der Fir-
mengründer fiel in Russland, seine Witwe
musste das Geschäft allein fortführen. Am
Kriegsende beschlagnahmten US-Truppen
das Möbelhaus, das aber auf 100 Quadrat-
metern wiedereröffnet werden konnte. 1952
markierte den nächsten Führungswechsel

im Unternehmen: Käthe Meyerhoff stirbt im
Alter von nur 44 Jahren, und ihre 22-jährige
Tochter Inge Küster übernimmt mit Ehe-
mann Herbert Küster das Geschäft.

Die Küsters scheuten keine Mühen,
schleppten auch schwerste Möbelstücke
selbst, fuhren in einem „klapprigen Wa-
gen“ zu den Kunden und besuchten Möbel-
fabriken, um Einrichtungsgegenstände ge-
radezu zu „erbetteln“, wie in der Meyer-
hoff-Chronik zu lesen ist – denn die Produk-
tion lief damals noch lange nicht auf Hoch-
touren. Der Erfolg belohnte den Einsatz: Der
Umsatz stieg stetig, und 1957 konnten die
Küsters am Klosterkamp einen 2000 Qua-
dratmeter großen Neubau errichten.

Schon 1960 wurde die Verkaufsfläche
durch einen Verbindungsbau auf 5000 Qua-

dratmeter erweitert, 1965 dann zudem in
Buschhausen das Zentrallager mit 5000 Qua-
dratmetern fertiggestellt, und 1968 bezog
Meyerhoff dort zudem ein 1400 Quadratme-
ter großes Zentral-Büro.

Und weiter ging es: 1969 wurde das Lager
auf über 10000 Quadratmeter erweitert,
1971 entstand daneben eine rund 9000 Qua-
dratmeter große Ausstellungs- und Ver-
kaufshalle, 1972 wurden die Häuser an der
Bahnhofstraße und am Klosterkamp als „Stil-
möbel-Zentrum“ hergerichtet. Die Ausstel-
lung in Buschhausen wurde in den kommen-
den Jahren kontinuierlich erweitert, so dass
Meyerhoff im 50. Jahr seines Bestehens
1978 eine Verkaufsfläche von rund 20000
Quadratmetern hatte. Diese wuchs durch
Neu- und Anbauten aber noch weiter und

1995/96 wurde das Einrichtungshaus dann
komplett modernisiert, sämtliche Abteilun-
gen neu gestaltet.

2001 folgte bereits der nächste Entwick-
lungsschritt: Meyerhoff eröffnete die sepa-
rate „Küchenwelt“. Inzwischen gibt es Mey-
erhoff-„Küchenwelten“ auch in Bremerha-
ven und – seit 2006 – in Bremervörde.

2004 waren zudem bereits die neuen Ver-
kaufsräume des „SB-Sparmeyers“ mit 3000
Quadratmetern in Osterholz-Scharmbeck er-
öffnet worden. Jüngstes „Kind“ des Unter-
nehmens ist die im vergangenen Jahr in Bre-
mervörde eröffnete „Polsterwelt“.

Auch seinen Standort in Buschhausen will
das Unternehmen – wie bereits berichtet –
weiterentwickeln. Geplant sind dort zusätzli-
che Einzelhandelsflächen.

Von unserem Mitarbeiter
Peter von Döllen

Osterholz-Scharmbeck. Das Weltraumla-
bor Columbus ist endlich im All. Das Ereig-
nis hat die Raumfahrt wieder in den Fokus
der Öffentlichkeit gerückt. Es ist außerdem
ein Zeichen eines wachsenden Selbstvertau-
ens der Europäer und Deutschlands. Sogar
über eigene deutsche bemannte Raumflüge
zum Mond wird diskutiert. Doch wie sind
die Zukunftschancen der Raumfahrt wirk-
lich? Wie ist sie in das Wertesystem einzuord-
nen? Mit diesen Fragen beschäftigte sich
der Vortrag „Zukunft der Raumfahrt“ am
vergangenen Donnerstag im Rathaus in
Osterholz-Scharmbeck. Der Loccumer Kreis
hatte dazu Dr. Fritz Merkle von dem Bremer
Raumfahrtunternehmen OHB eingeladen.

Doch der musste kurzfristig wegen eines
dringenden Termins im Verteidigungsminis-
terium absagen. Seinen Part übernahm Dr.
Cornelius Schalinski ebenfalls von OHB.
Die Firma OHB wurde 1958 gegründet und
befasste sich mit Schiffshydraulik. Vor 25
Jahren orientierte sich OHB neu und wid-
met sich nun der Raumfahrt. Sie ist unter an-
derem an der Entwicklung des Raumlabors
beteiligt und entwickelt Satelliten für unter-
schiedliche Einsatzgebiete.

Dr. Schalinski wich in seinem Vortrag ein
wenig vom eigentlichen Thema ab. Er gab
einen Überblick über den aktuellen Stand
der Technik, in der Satelliten eine große
Rolle spielen. Schalinski orientierte sich da-
bei an dem Betätigungsfeld seiner Firma.

Die Raumfahrt sei eng mit der Bewahrung
der Schöpfung und des Weltfriedens ver-
knüpft, sagte Schalinski. Eine wirkliche Ant-
wort auf die eigentlichen Fragen hatte der
Referent aber nicht parat. Doch die Zu-
schauer bekamen den Eindruck, dass die

Frage nach dem Sinn des Lebens bei der
Raumfahrt immer mit auf dem Plan steht.
„Woher kommen wir?“, „Wo gehen wir
hin?“ und „Gibt es weiteres Leben im Uni-
versum?“. Solche Fragen sind in der Raum-
fahrt gegenwärtig. Vor allem die Frage, ob
es andere Lebewesen im All gibt oder ob der
Mensch der Höhepunkt der Schöpfung ist,
berührt nicht nur Christen. „Sie ist derzeit
nicht wissenschaftlich beantwortbar“,

machte Dr. Schalinski allerdings klar. Bleibt
die Frage, ob die Raumfahrt sinnvoll ist.
Egal ob unbemannt oder unter Beteiligung
von Astronauten: Raumfahrt kostet sehr viel
Geld. Die Anwesenden wollten von Dr.
Schalinski wissen, ob die Raumfahrt Erträge
bringt. Die Frage könne nicht einfach beant-
wortet werden, meinte der Experte.

Es komme darauf an, was unter Nutzen
oder Erträgen verstanden werde. Geld
werde nur bei der Kommunikationstechnik
über Satelliten verdient. Trotzdem ist die
Raumfahrt in seinen Augen sinnvoll. Scha-
linski listete einige Dinge auf, die schon er-
reicht wurden. Darunter zählen Kommuni-
kation, Navigation und Überwachung. Der
Flugverkehr werde in der Zukunft weiter zu-
nehmen. Eine Überwachung sei dann nur
noch mit Satellitenunterstützung machbar.

Aber auch im Bereich der Sicherheit und
des Katastrophenschutzes sei die Raumfahrt
unerlässlich. Schalinski stellte einige Sys-
teme vor, die in diesem Bereich wertvolle
Daten lieferten. Hier hätten in vielen Berei-
chen die Europäer die Nase vorn. Allerdings
sei die Raumfahrt nur in der Zusammenar-
beit realisierbar. Trotzdem plädierte Schalin-
ski auch für eine Eigenständigkeit. „Wir
müssen uns den eigenen Zugang zum Welt-
raum ermöglichen“, betonte er.

Auch die Raumfahrt für jedermann werde
kommen und günstiger werden, blickte der
Referent in die Zukunft. Die Risiken eines
Raumflugs würden aber immer bestehen
bleiben. Es bleibe noch viel zu tun, so der Ex-
perte. Die Entwicklung neuer Trägerrake-
ten und Transportsysteme stünden auf der
Agenda der Europäer. Weitere Themen
seien die Erforschung der Schwerelosigkeit
und ihr Einfluss auf Lebewesen sowie die
Datensicherheit bei dem steigenden Daten-
fluss zu und von Satelliten.

Das Möbelhaus Meyerhoff in Buschhausen aus der Vogelperspektive. Die vergangenen acht Jahrzehnte der Firmengeschichte waren geprägt von
kontinuierlicher Weiterentwicklung – und das soll auch so bleiben. In Buschhausen plant Meyerhoff weitere Einzelhandelsflächen.

Die Bahnhofstraße in Osterholz-Scharmbeck war die erste Adresse des Möbelhauses Meyer-
hoff, das jetzt drei Tage lang seinen 80. Geburtstag feiert.  FOTOS: MEYERHOFF

Zahlreiche Gäste konnte der Loccumer Kreis zu dem Fachvortrag begrüßen, bei dem Dr. Cornelius Schalinski über den Stand der Technik infor-
mierte und sich dafür aussprach, dass Europa einen eigenen Zugang zum Weltraum benötige.  FOTOS: PETER VON DÖLLEN

Dr. Cornelius Schalinski referierte am Don-
nerstag über die Zukunft der Raumfahrt.

80. Geburtstag wird
an drei Tagen gefeiert
Meyerhoff: Von Polsterei zum großen Einrichtungshaus

Loccumer Kreis warf einen Blick ins All
Experte von der Firma OHB referierte über die „Zukunft der Raumfahrt“
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